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Vom Brot bis zum Esel
Hurra. Dass ihre Unterführung 
Wysshus seit gestern Freitag 
wieder geöffnet ist, freut die 
Attinghauserinnen und Atting-
hauser natürlich sehr. So sehr,  
dass sie es ausgiebig feiern wol-
len. Wie aber feiert man denn 
die lang ersehnte Eröffnung ei-
ner Unterführung gebührend? 
Mit einem Spezialbrot. So 
macht es jedenfalls die Bäcke-
rei Herger in Attinghausen. Sie 
nimmt Bezug auf die Eröff-
nung der Unterführung Wyss-
hus mit zwei aktuellen Okto-
ber-Hits: dem «Züstknebel-
brot» mit Kürbiskernen und 
dem «Durlassstollen» mit Ap-
rikosen. «Hurra, wir sind wie-
der erreichbar!», lautet der Slo-
gan. Die Stammtisch-Redakti-
on ist gespannt, wie die beiden 
Kreationen schmecken!

Esel. Freie Durchfahrt heisst es 
jetzt also wieder für die Atting-
hauser Bevölkerung. Apropos 
Durchfahrt: Abrupt endete 
kürzlich die Reise für ein deut-
sches Ehepaar bei der Schwei-
zer Grenze. Das Paar wollte 
mit einem Esel auf der Fahrt 
von Italien nach Deutschland 
die Schweiz durchqueren. 
Doch Grenzwächter machten 
den beiden am Splügenpass ei-
nen dicken Strich durch die 
Rechnung. Bei der Kontrolle 
entdeckten sie das zwischen 
Rücksitz und Heckklappe ein-
gepferchte Jungtier. Das deut-
sche Ehepaar erzählte dann, es 
habe dem Esel den zehnstün-
digen Transport in einem Pfer-
deanhänger nicht zumuten 
wollen. Vom Esel musste sich 
das Ehepaar zunächst trennen, 
denn sowohl die ordnungsge-
mässe Anmeldung am Zoll als 
auch die Gesundheitszeugnis-
se für das Tier fehlten. Das Tier 
wurde beschlagnahmt und das 
Ehepaar muss nun mit einer 
satten Busse rechnen. 

Schuhe. Erwischt wurde kürz-
lich auch ein Südkoreaner bei 
einer unüblichen Art des Dieb-
stahls. Denn: Weil er nicht 
von Frauen überragt werden 
wollte, hat der 1,65 Meter 
grosse Mann dutzende Stö-
ckelschuhe gestohlen. Der 
Südkoreaner habe in den ver-
gangenen Monaten Stöckel-
schuhe aus Schulen, Restau-
rants und Häusern in seiner 
Nachbarschaft in der südli-
chen Stadt Busan gestohlen, 
teilte die Polizei mit. Auf die 
Spur kamen Ermittler dem 
24-Jährigen, weil er viele der 
Schuhe in einem öffentlichen 
Park entsorgte, der von Kame-
ras überwacht wurde. Der 
Mann habe ausgesagt, er habe 
die Schuhe gestohlen, weil er 
Frauen, die auf hohen Absät-
zen grösser waren als er selbst, 
nicht gemocht habe. In Süd-
korea werden Schuhe häufig 
ausgezogen, bevor Gebäude 
betreten werden. Sie stehen 
dann in der Regel unbewacht 
in offenen Regalen vor den 
Eingängen. 

IN KÜRZE

Kollision zwischen 
PW und Roller
Am Donnerstagmorgen, 27. 
September, fuhr ein PW-
Lenker auf der Gotthard
strasse von Schattdorf kom-
mend Richtung Erstfeld. Bei 
der Verzweigung Richtung 
Autobahn beabsichtigte er, 
links abzubiegen. Zur glei-
chen Zeit fuhr ein Rollerfah-
rer auf der Gotthardstrasse 
von Erstfeld kommend Rich-
tung Schattdorf. Der PW-
Lenker übersah beim Ab-
biegemanöver den Roller-
fahrer. Es kam zu einer seit-
lich-frontalen Kollision. Der 
Rollerfahrer wurde verletzt 
und musste mit der Ambu-
lanz ins Kantonsspital Uri 
überführt werden. (Kapo)

Furkatunnel gesperrt 
Wegen einer Übung wird am 
Dienstag, 2. Oktober, der 
Furkatunnel ab 19.30 Uhr 
gesperrt. Für Reisende wird 
ab diesem Zeitpunkt ein 
Busersatz über den Furka-
pass geführt. Die Autozüge 
am 2. Oktober ab 19.30 Uhr 
fallen aus. Ab Mittwoch, 3. 
Oktober, fahren alle Züge 
wieder gemäss Fahrplan. Die 
Verantwortlichen der Mat-
terhorn-Gotthard-Bahn dan-
ken für das Verständnis. (e)
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Wahlurner erhält Volkserzählerpreis
Paul Strahm | Auf den Eggbergen eine Oase der Inspiration gefunden

Der Geschichtenerzäh-
ler Paul Strahm wurde 
mit dem Gertrud-Hem-
pel-Volkserzählerpreis 
ausgezeichnet.

Am internationalen Kongress 
«BergWelt in Märchen, Sagen 
und Geschichten» verlieh die 
deutsche Gertrud-Hempel-
Volkserzähler-Stiftung am 
Mittwoch, 26. September, den 
diesjährigen Erzählerpreis an 
Paul Strahm. Damit ehrt die 
Stiftung sein Wirken im 
deutschsprachigen Raum. 
Paul Strahm ist Geschichtener-
zähler mit Leib und Seele: 
«Das Erzählen packt mich. Es 
ist meine Passion.» Seit 18 Jah-
ren erzählt er öffentlich: «Ich 
‹rutschte› ohne an eine beruf-
liche Perspektive zu denken 
und ohne künstlerische Ambi-
tionen in dieses Metier hin-
ein.» Damals besuchte Paul 
Strahm Schulen in Neuseeland 
und den USA. Wieder zu Hau-
se wurde er auf die Schweize-
rische Märchengesellschaft 
aufmerksam, absolvierte eine 
Grundausbildung im Erzählen. 
Zudem besuchte er Workshops 
und Seminare. Inzwischen tritt 
er im ganzen deutschsprachi-
gen Raum auf: Höhepunkte 

waren seine Programme am 
Europäischen Märchenkon-
gress in Hamburg Bergedorf, in 
Gefängnissen oder im Ver-
kehrshaus Luzern. Mit Angela 
Brücker-Hoorn (Harfe) und 
Carlo Gamma (Tenorsaxofon) 
ist er im Theater(uri), im Kul-
turkloster Altdorf und in ver-
schiedenen Urner Kapellen 
und Kirchen aufgetreten. 

Oase der Inspiration in Uri
Heute lebt Paul Strahm in 
Münchenstein, Basel. Doch 

auch im Kanton Uri ist er oft 
anzutreffen: Auf den Eggber-
gen hat Paul Strahm als Aus-
gleich zum städtischen Leben 
eine Oase der Ruhe und Inspi-
ration gefunden und verbringt 
hier einen grossen Teil seiner 
Freizeit. «Die Gegend ist sehr 
attraktiv und die Anwohnerin-
nen und Anwohner sind sehr 
freundlich», sagt Paul Strahm 
auf Anfrage. Als Dank für die 
Aufnahme erzählt er seine Pro-
gramme auch in der Eggberger 
Kapelle. (UW)

Der Geschichtenerzähler Paul Strahm verbringt einen grossen Teil 
seiner Freizeit auf den Eggbergen.� Foto: zvg
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Feierlicher Baubeginn für das Haus Bristen
Schattdorf | Stiftung Behindertenbetriebe Uri will das neue Gebäude 2014 beziehen

Die Bauarbeiten für 
das Haus Bristen der 
SBU in Schattdorf 
haben begonnen. Das 
Projekt kostet 21,4 Mil-
lionen Franken.

Doris Marty

Seit 1992 betreibt die Stiftung 
Behindertenbetriebe Uri im 
ehemaligen Internat St. Josef 
eine Beschäftigungs- respekti-
ve Tagesstätte, anfänglich für 
elf Menschen mit einer Behin-
derung. Der Standort und die 
dortigen Räumlichkeiten ver-
mögen den heutigen und zu-
künftigen Anforderungen indes 
nicht mehr zu genügen. Die 
mittelfristige Planung der SBU 
weist bis 2020 den Bedarf für 
über 60 Tagesstättenplätze und 
20 Beschäftigungsplätze für 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner im Alter aus. Die Planung 
Wohnen zeigte auf, dass neben 
den beiden bestehenden Wohn-
häusern Brüsti und Haldi noch 
zusätzliche zwölf Wohnplätze 
benötigt werden. Vor diesem 
Hintergrund startete die SBU 
vor über fünf Jahren das Pla-
nungsprojekt für ein neues 
Haus in Schattdorf mit Namen 
Bristen. Es ist das fünfte gros-
se Bauvorhaben der SBU an 
der Rüttistrasse.

Auch für Spitex Uri
Das Haus Bristen bietet der 
SBU Räumlichkeiten für die 
Tagesstätte und Wohnraum für 
Menschen mit einer Behinde-
rung. Ausserdem wird die Spi-
tex Uri ihr neues Domizil in 
dieses Haus verlegen. Das Un-
tergeschoss bietet Platz für 
Tiefgarage, Lager und Archiv. 
Im Erdgeschoss und im 1. 

Obergeschoss ist die Tagesstät-
te untergebracht. Im 2. Ober-
geschoss liegen die Räume für 
die Spitex Uri und die weitere 
externe Nutzung. Der oberste 
Stock schliesslich ist vorgese-
hen fürs Wohnen.
Gleichzeitig mit dem Bau des 
Hauses Bristen werden im 
Wohnhaus Brüsti die Lingerie 
sowie die Gastronomie erwei-

tert. In unmittelbarer Nähe 
entstehen 40 Aussenparkplät-
ze. Das Gesamtinvestitionsvo-
lumen beträgt 21,4 Millionen 
Franken. Der Anteil der SBU 
(Tagesstätte und Wohnen) be-
läuft sich auf 15,2 Millionen.

«Tag der offenen Tür»
Ab 15. Oktober werden nun 
die Erdarbeiten ausgeführt. 

Bis Ende Jahr sollte die Decke 
des Untergeschosses erstellt 
sein. Wenn alles klappt, ist das 
Haus nach knapp zweijähriger 
Bauzeit bereits Mitte 2014 be-
zugsbereit. Die SBU wird die 
Öffentlichkeit regelmässig 
über den Baufortschritt infor-
mieren, das nächste Mal am 
«Tag der offenen Tür» vom 17. 
November.

Sie freuen sich gemeinsam über den Baubeginn des Wohnheims Bristen: Vertreterinnen und Vertreter aus Regierung, Stiftung, Bau-
kommission, Geschäftsleitung, Projektleitung, Mieterschaft zusammen mit Bewohnerinnen und Bewohnern. � Foto: doris Marty

1,25 Millionen 
Franken für die  
Berggemeinden
Beiträge | 28 Projekte

Der Vorstand der Schweizer 
Patenschaft für Berggemeinden 
hat im September 28 Projekte 
behandelt und Beiträge in der 
Höhe von rund 1,25 Millionen 
Franken beschlossen. Unter-
stützt werden Projekte in den 
Kantonen Graubünden, Wallis, 
Tessin, Bern, Glarus, Luzern, 
St. Gallen, Uri und Jura. Lap-
tops für die Schule in St. Antö-
nien (GR), der Neubau einer 
Hirtenhütte in Lumbrein (GR), 
die Sanierung von Brunnen in 
der Gemeinde Alto Malcanto-
ne (TI), Aufräum- und Wieder-
instandstellungsarbeiten nach 
Unwetterschäden in Blatten im 
Lötschental (VS), eine Strom- 
und Trinkwasserversorgung für 
die Alpkorporationen Kohl-
schlag und Mädems in Mels 
(SG), die Sanierung des Schul-
hauses und der Neubau der 
Turnhalle in Montfaucon (JU), 
diese Einsätze zeigen auf, mit 
welcher Vielfalt von Projekten 
in Berggemeinden sich die Pa-
tenschaft beschäftigt. 
2011 konnte die Patenschaft 
rund 18,7 Millionen Franken für 
die Unterstützung des Bergge-
bietes einsetzen, über 450 Ge-
schäfte hat sie geprüft. (UW)


